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Grundwissen Textsorten (journalistische): Karikatur


Die Karikatur
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Beispiel einer Typenkarikatur. Aufgegriffen wird das Thema „Bewerbung und Arbeitslosigkeit“ am Beispiel der Typen Bewerber und Chef.
Form der Komik: Situationskomik. Dargestellt wird eine Situation, die Charaktere der Personen sind unwichtig.
Wichtigstes Stilmittel: Hyperbel. Der krasse Größenunterschied zwischen den beiden Personen.
Mittel der Komik: Witz (Humor), der durch das Wortspiel mit dem Begriff „Stärke“ entsteht. „Persönliche Stärke“ (Rede) vs. Massigkeit des Bewerbers.


Beispiel einer Zustandskarikatur: Aufgegriffen wird der heikle ökologische Zustand unserer Erde.
Form der Komik: Situationskomik. Dargestellt wird die untergehende Erde, auf der die Regierungen noch diskutieren.

Stilmittel: Hyperbel, Allegorie („Die Erde im Wasser“), Symbole („Runder Tisch“ für  Regierungen, Co2 als Klimabedrohung), Das Bild als Ganzes ist eine Metapher (Untergang der Erde im Meer ist nur übertragen zu verstehen)
Mittel der Komik: Sarkasmus. Bitterer Spott auf die untätigen Regierungen

















































Formen der Komik:


Situationskomik �Darstellung von Menschen in einer ungewöhnlichen, lächerlich wirkenden Lage.


Charakterkomik�Überdeutliches Herausstellen einer bestimmten Eigenschaft einer Person.�





Mittel der Komik


Witz �Geistreiche Verbildlichung. Nicht alle Karikaturen sind witzig. Witz ist etwas Lachhaftes. ( Lachen


Humor �Heiter-distanziertes Über-den-Sachen-Stehen. ( Schmunzeln


Sarkasmus �Bittere Verspottung, scharfe Verhöhnung. ( Lachen bleibt im Halse stecken


Ironie �Bloßstellung von etwas für verkehrt Gehaltenem. ( Grinsen


Paradoxie�Verblüffender Widerspruch gegen allgemein angenommene Meinungen. ( Verblüffung


Parodie�Anwendung der Form eines Vorbildes auf einen neuen, oft unpassenden Inhalt.





Stilmittel von Karikaturen


Hyperbel (Übertreibung)�Das wichtigste und übergeordnete Mittel. Durch die Herausstellung und Übertreibung eines Aspekts wird die Aussage der Karikatur umrissen.


Allegorien, Personifikationen, Symbole�Darstellung eines Allgemeinen und Abstrakten an einem kleinen konkreten Einzelnen.


Metaphorische Bedeutung�Karikaturen bedeuten nie so wie es dargestellt wird, sondern immer übertragen.(„Bundeskanzler überfährt Bundestag“)


�





Die Karikatur (von caricare = lat. übertreiben, überzeichnen) ist natürlich keine Textsorte im eigentlichen Sinn des Wortes, jedoch gilt sie als wichtiges kommentierendes Element in Zeitungen und Zeitschriften. Oft ist sie in der Rubrik zu finden, in der auch die Kommentare veröffentlicht werden. Die Karikatur ist das bildliche Gegenstück zur ( Glosse.





Karikaturen in Zeitungen nehmen meist zu tagesaktuellen Ereignissen Stellung, können jedoch auch allgemeine Zeitphänomene aufgreifen (vor allem in Zeitschriften). �


Frühe Karikaturen waren meist Portraitkarikaturen, in denen eine berühmte Person aufs Korn genommen wurde und parodistisch charakterisiert wurde. Später, mit dem Aufkommen des Bürgertums, entwickelte sich die heutige Form der gesellschaftskritischen und politischen Karikatur (Hogarth, Gillray, Daumier).





Wir unterscheiden heute zwischen folgenden Arten:�- Typenkarikaturen: Gruppen gleich welcher Art in allegorischer Darstellung („deutscher �   Michel“, „russischer Bär“)


- Individuenkarikatur: Berühmte Persönlichkeiten und ihre Charaktere werden überzeichnet.�- Ereigniskarikatur: Tagesaktuelle Ereignisse stehen im Vordergrund.�- Zustands- oder Prozesskarikatur: Zustände oder Prozesse von anhaltender und �  übergreifender Bedeutung stehen im Vordergrund


Natürlich existieren auch Mischformen.











